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e Ein Oberpräſident über den Beruf der Oberlehrer. Jn
bemerkenswerter Weiſe hat ſich der neue Oberpräſident der
Provinz SchleswigHolſtein, Herr v. Bülow, zu den in
Ibehoe verſammelten Direktoren der höheren Lehranſtalten
Lchleswig Holſteins ausgeſprochen.

„NMan ſoll niemals ſo bemerkte er „Vergleiche an
ſtellen welcher Lebensberuf der wichtigſte, der ſchönſte oder der
bornehmſte ſei. Aber wie es auch ſei, das iſt doch gewiß, daß die
Leranbildung der Jugend zu den notwendigſten Aufgaben gehört,
die im Staatsleben zu erfüllen ſind, denn alle menſchliche Kennt
is, alle Fähigkeit, alle Arbeitskraft muß ſich wie ein ſprudelndes
Waſſer unausgeſetzt erneuern, wenn die Entwickelung eines Volkes
ſicht ſtillſtehen oder zurückgehen ſoll. Dieſe Erneuerung an dem
Volkskörver zu verrichten, iſt nun Jhr Lebensberuf; gewiß ein
wöner und ſehr edler, denn Sie ſichern dabei nicht das Jhre,
ndern immer nur das Wohl anderer und des ganzen Volkes
Eo iſt denn Jhr Beruf, abgeſehen von dem egoiſtiſchen Nebenzweck
eder Berufsarbeit, in eminentem Sinne ein altruiſtiſcher, eine
ortgeſetzte Aufopferung der eigenen Lebenskraft im Intereſſe
inderer Daß die Ausübung eines ſo wichtigen und hohen
Berufs bei den Widrigkeiten der täglichen Kleinarbeit, die ich
ewiß nicht unterſchätze, niemals verflache und ſchließlich
doch handwerksmäßig werde, iſt mein lebhafter Wunſch. Und was
ich tann, werde ich gern tun, Jhnen die Luſt an Jhrer Arbeit,
die Verufsfreudigkeit lebendig zu erhalten. Streben Sie danach,
s Jhren Schülern nicht Bildungsprodukte zu machen,
ſondern erziehen Sie ſie zu brauchbaren Staatsbürgern, zu
ſelbſtändigen Perſönlichkeiten, zu arbeitsfähigen
nd arbeitsfreudigen Menſchen mit einem freien und weiten

Feſichtsfelde. Wenn Sie das tun und in ſolchem Geiſte Jhre An
alten leiten, ſo werden Sie bei Jhrer Arbeit meiner Förderung,
einer Unterſtützung und meines Schutzes immer ſicher ſein
innen.“

Zum Einzug des Herzogs Johann Albrecht beſagt
ine Freitag nachmittag ausgegebene amtliche Mitteilung,

daß derſelbe auf Mittwoch, den 5. Juni, verſchoben
vorden iſt.

Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz und der in ſeiner
zegleitung reiſende Erbgroßherzog ſind mit dem Dampfer
Eleonore Woermann“ am Mittwoch in Victoria (Kamerun)
gelandet. Der Großherzog hat ſich von dort nach Bueg, dem
Eitz des kaiſerlichen Gouvernements, begeben, um dort bis zum
2. Juni ſich aufzuhalten. Von Buega wird der Großherzog nach
Dduala weiterreiſen und daſelbſt beim Bezirkshauptmann
Prauchitſch für einige Tage Wohnung nehmen. Das Befinden
des Großherzogs iſt ausgezeichnet. Die Landung in Kamerun
erfolgte bei ſchönſtem Wetter.

Der Reichskanzler empfing am Mittwoch, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldet, den türkiſchen Botſchafter Tewfik Paſcha,
en italieniſchen Botſchafter Panſa und den erſten Delegierten
Japans auf der Haager Konferenz Tſudzucki.

Der Vizegouverneur in Südkamerun. Hauptmann
Dominik iſt, wie wir ſchon geſtern kurz meldeten, zum
Lizegouverneur in Südkamerun ernannt worden. Der Ge
danke, den Süden der Kolonie von einem beſonderen, mit
der nötigen Selbſtändigkeit ausgeſtatteten Beamten ver-
walten zu laſſen, iſt im Hinblick auf die dortigen beſonderen
berhältniſſe durchaus zu billigen. Bei den mangelhaften
Verkehrsverhältniſſen in Kamerun war es für das Gou-
ernement überaus ſchwer, die für den Süden notwendigen
Raßnahmen richtig zu beurteilen, und es konnte daher
cht ausbleiben, daß allerlei Mißgriffe und Mißhelligkeiten
orkamen, die nichts weniger als geeignet waren, die vor
üufig auf dem Handel beruhende Entwickelung des
üdens zu fördern. Daß gerade Hauptmann Dominik,
er mit den Verhältniſſen in Südkamerun beſonders ver-
aut und bei Weißen und Eingeborenen gleich angeſehen
t, mit dieſer Aufgabe betraut werden ſoll, iſt zu begrüßen,

ebenbei auch, weil ihm dadurch volle Genugtuung für die
ktlittene Unbill zuteil wird. Damit wird auch ein lang
hegter Wunſch der dortigen Handelsfirmen erfüllt, den
ieſe ſchon wiederholt, zuletzt dieſer Tage durch den Bund
er Induſtriellen in einer Eingabe an das Reichskolonial
int geltend gemacht haben. Auch ihre anderen Wünſche,
e ſich zum Beiſpiel auf den Elfenbeinhandel, den Handel

t Gewehren, auf die Schaffung eines beſonderen Bezirks-
ats beziehen, werden nun wohl bald erfüllt werden. Die
öglichkeit einer regelrechten Erſchließung des ausſichts-
len Gebiets wird allerdings von dem Bau einer Bahn
rhangen. Wenn Südkamerun aber jetzt eine beſondere
ſhiele Vertretung erhält, ſo wird dieſe Bahn, die ja ernſt-
ft ins Auge gefaßt iſt, nicht allzu lange mehr auf ſich

arten laſſen.
n

ehre Die engliſchen Journaliſten beſuchten Donnerstag morgen
erlins öffentliche Gebäude und wiſſenſchaftliche Jnſtitute
m s 12 Uhr folgten ſie einer Einladung des Magiſtrats
r r im Rathauſe. Unter den Ehrengäſten befanden ſich
je tlekretäre Graf Poſadowsky und v. Tirpitz,

iniſter v. Rheinbaben, v. Studt, Delbrück und
rg 7 l. und die Geſandten Frhr. v. Varnbüler und

erchenfeld. Oberbürgermeiſter Kirſchner machtee Honneurs und brachte auch einen Toaſt auf König Eduard

e wobei er auf die ſchönen Ta il t ge des vergangenen Jahres hini e nacheinander die Vertreter deutſcher Städte und deutſche
r iſten in England verleben durften. Die Rede klang inimaliges Hoch auf König Eduard aus. Mi ſter Wi fo n

m Je e u A.

minſter Gazette

antwortete mit einem Hipp, Hipp, Hurra! auf den Kaiſer; die
Muſik intonierte die Wacht am Rhein. Jm Laufe des Frühſtücks
ergriff Kirſchner nochmals das Wort, um namens der ſtädtiſchen
Behörden und namens der geſamten Bürgerſchaft den Gäſten den
herzlichſten Willkommen zu entbieten. Sodann ergriff Kinlock
Cook von der „Empire Review“ das Wort, der dem Oberbürger-
meiſter für die freundlichen Worte und den gaſtlichen Empfang,
der den Vertretern der engliſchen Preſſe von der Stadt zuteil
geworden ſei, dankte. Wie Fürſt Hatzfeldt, ſo glaube auch er, daß
ihnen die Kenntnis des heutigen Deutſchlands ein beſſeres
Verſtändnis für deutſches Weſen eröffnen und zur
Herſtellung freundſchaftlicher Gefühle zwiſchen den beiden Völkern
beitragen werde. Wo zwei Länder, wie Großbritannien und
Deutſchland, zum allgemeinen Wohle der Menſchheit, zur Ver
breitung der Kultur zuſammenarbeiteten, ſei ein gegenſeitiges
Mißtrauen ein Verſtoß gegen das ungeſchriebene Geſetz der Völker.
Miſter Carlow Martin (vom „Dundee Abdvertiſer“), der
hierauf ſprach, pries ebenfalls die überreiche Herzlichkeit, die
ihnen auf Schritt und Tritt entgegengebracht werde. Als letzter
bei dem Empfange im Rathauſe hielt Bürgermeiſter Reicke eine
Rede, in der er darauf hinwies, daß unlängſt auf einem ſüd-
deutſchen Kongreß ein Gelehrter Berlin als die rück-
ſtändigſte Stadt der Welt bezeichnet habe, und die Hoffnung
ausſprach, die engliſchen Gäſte würden in den öffentlichen Ein
richtungen Berlins, in den Straßen, Plätzen, Parks, in der
Straßenbeleuchtung, der Straßenreinigung und dem Erziehungs-
weſen, von einer Rückſtändigkeit nicht allzuviel gemerkt haben.
Donnerstag nachmittag um 4 Uhr hatten der Reichskanzler und
die Fürſtin Bülow die engliſchen Journaliſten und zahlreiche
andere Perſönlichkeiten zum Tee geladen. Anweſend waren
unter anderen Unterſtaatsſekretär Dr. v. Mühlberg und die
Herren des Auswärtigen Amts und der Reichskanzlei mit ihren
Damen, ferner ebenfalls zum Teil mit ihren Damen der Fürſt
Hatzfeld und die Herren des Komitees, Botſchafter Sir Frank
Lascelles, die Miniſter, die ſchon bei der Feier im Rathaus
zugegen waren, ferner die Staatsſekretäre Freiherr v. Stengel,
Kraetke, Dernburg, Miniſter v. Bethmann-Holl-
weg uſw.

Jm folgenden noch zwei engliſche Preßſtimmen;
chreibt: „Wir verzeichnen mit großer

Freude den großen Erfelg des Beſuches engliſcher Journaliſten
in Deutſchland. Sie vertreten in glücklicher Weiſe alle Schattie
rungen der politiſchen Meinungen in Großbritannien, und wie
ſie mit gewinnnender, großartiger Gaſtlichkeit von ihren Wirten,
deren Güte und Aufmerkſamkeit wir aufrichtig anerkennen und
würdigen, aufgenommen ſind, ſo ſtellen wir gern feſt, daß die
Mittwoch abend beiderſeits gehaltenen Reden ſich durch die Auf
richtigkeit und Gradheit ausgezeichnet haben, die beiden Nationen
eigon iſt. Der freie Austauſch von Anſichten und geſellſchaftlichen
Höflichkeiten wird viel zur Verhütung von Mißverſtändniſſen bei-
tragen, wie ſie nur zu oft von einem Teil der Preſſe beider Länder
bedauerlicherweiſe genährt worden ſind.“

Der „Star“ ſchreibt: „Die Rede des Unterſtaats
ſekretärs von Mühlberg verdient bei jenen Begchtung,
die unabläſſig die engliſche öffentliche Meinung gegen Deutſchland
aufzureizen ſich bemühen, das iſt eine Redeweiſe, wie ſie verſtän
dige Engländer begreifen können. Sie zeigt, daß ſich die Deutſchen
in ihren Beſtrebungen von uns ſelbſt nicht weſentlich unterſcheiden,
und daß wir miteinander ebenſogut wie mit anderen Perſonen
an den Weltaufgaben zuſammenarbeiten können. Wir hoffen
zuverſichtlich, daß Herrn von Mühlbergs Aufforderung an die
deutſchen und engliſchen Journaliſten, die falſchen Legenden und
das ungerechtfertigte Mißtrauen zu zerſtören, in London oder
Berlin nicht in Vergeſſenheit kommen werden, wenn die Feſtlich
keiten beendet ſind.“

Gegen die teuren Fleiſchpreiſe. Jn der Stadtverordneten
Verſammlung der Stadt Hagen brachte Bürgermeiſter Cuno
die hohen Preiſe für Schweinefleiſch im Einzelverkauf zur
Sprache. Nach eingehender Erörterung wurde beſchloſſen, die
Angelegenheit der Schlachthof kommiſſion zu überweiſen,.
Dieſe ſoll mit dem Vorſtande der Fleiſcherinnung wegen Herab-
minderung der jetzt beſtehenden ungewöhnlich hohen
Spannung zwiſchen Einkaufs- und Verkaufspreiſen beim
Schweinefleiſch verhandeln. Bleiben dieſe Verhandlungen
erfolglos, dann ſollen Mittel vorgeſchlagen werden, die der
minder bemittelten Bevölkerung einen billigeren Fleiſch
be zug gewährleiſten.

Auch in den Hochburgen des Freiſinns beginnt es zu tagen
Ruhen der Renten bei Freiheitsſtrafen. Auf Anregung des

Reichsverſicherungsamtes ſind von den beteiligten preußiſchen
Zentralbehörden übereinſtimmende Erlaſſe ergangen, durch die
den Vorſtehern der Strafanſtalten, Gefängniſſe, Korrektions- und
Beſſerungsanſtalten die Mitwirkung bei der Durchführung der
Beſtimmungen der Unfallverſicherungsgeſetze und des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes betreffend das Ruhen der Renten während
der Verbüßung einer mehr als einmonatigen Freiheitsſtrafe zur
Pflicht gemacht wird. Das Reichs-Verſicherungsamt hat bei dem
Staatsſekretär des Jnnern angeregt, entſprechende Beſtimmungen
in den übrigen Bundesſtaaten herbeizuführen. Die von einigen
Verſicherungsträgern dem Reichs Verſicherungsamte vor-
getragenen weitergehenden Wünſche, die insbeſondere darauf hin
zielten, den Strafvollſtreckungsbehörden, den Gerichten oder den
unteren Verwaltungsbehörden eine über die Vorſchriften des S 144
des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes und des F 172 des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes hinausgehende Anzeigepflicht auf-
zuerlegen, ſind zur Kenntnis der maßgebenden Stellen gebracht
worden. Dieſen Wünſchen konnte jedoch mit Rückſicht auf die den
gen Behörden erwachſende Mehrarbeit nicht ſtattgegeben
werden

Zuſammenfaſſung des Jagdrechts.
Zu den noch nicht erledigten geſetzgeberiſchen Arbeiten

der jetzigen Landtagsſeſſion gehört die Vorlage über die
Bildung der Jagdbezirke, durch welche die ſeit einigen
Jahren im Gange befindliche Reviſion der preußiſchen
Jagdgeſetzgebung zum Abſchluß gebracht werden ſoll. Jm
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Abgeordnetenhauſe hat man ſich im Intereſſe der Klarheit
und Ueberſichtlichkeit dieſer Geſetzgebung entſchloſſen, dem
betreffenden Geſetzentwurfe eine Zuſammenſtellung der ge
ſamten Vorſchriften über Jagdrecht, ſo weit ſie zurzeit in
Geltung ſind, anzuſchließen und dieſer Zuſammenſtellung
durch eine Schlußklauſel im Geſetze ſelbſt Geſetzeskraft zu
verleihen. Hierzu wird jetzt offiziös geſchrieben:

Dieſer Weg der Kodifikation iſt aus überwiegenden Zweck
mäßigkeitsgründen gewählt, damit nicht noch wiederum die ganze
abgeſchloſſene Jagdgeſetzgebung zur Diskuſſion geſtellt werde.
Aber man hat ſich im Abgeordnetenhauſe nicht verhehlt, daß das
gewählte Verfahren ungewöhnlicher Natur iſt, und es ſind aus
dieſen Gründen ſchon bei der Beratung in ihm Bedenken dagegen
erhoben worden. Dem Vernehmen nach werden ſolche Bedenken
auch im Herrenhauſe und zwar in erheblichem Maße geltend ge
macht werden, während man im übrigen mit der Regierung und
dem Abgeordnetenhauſe entſcheidenden Wert darauf legt, ſchon aus
politiſchen Gründen die Jagdgeſetzgebung definitiv zum Abſchluß
zu bringen und dies in einer Zuſammenfaſſung der Geſamtheit
der jagdgerechtlichen Beſtimmungen auch zum äußeren Ausdruck
zu bringen. Man ſcheint aber vorzuziehen, dieſer Zuſammen
faſſung die Geſtalt eines förmlichen Geſetzes zu geben und iſt des
halb in Erörterungen darüber eingetreten, ob, wenn das Herren
haus zu einem derartigen Abſchluß gelangt, das Abgeordnetenhaus
in der Lage wäre, über einen ſolchen Geſetzentwurf in den ein
fachen und kurzen Formen zu beſchließen, die für andere aus dem
Herrenhauſe zurückkehrende Geſetzesvorlagen in der Geſchäftsord-
nung vorgeſehen ſind. Dieſe Erörterungen haben zu einem poſi
tiven Ergebnis geführt. Die Geſchäftsordnung des Abgeordneten-
hauſes bietet in der Tat kein Hindernis, einen ſolchen, vom
Herrenhauſe beſchloſſenen Geſetzentwurf in einmaliger Beratung
in den Formen der dritten Leſung zu erledigen. Nach dieſer
Richtung hin beſtehen alſo keine Bedenken mehr, wenn das
Herrenhaus ſich in der Tat entſchließen ſollte, das ganze geltende
Jagdrecht, abgeſehen von einzelnen provinziellen Beſtimmungen,
in einem einheitlichen Geſetze zuſammenzufaſſen.

Landtagserſatzwahl. Eine amtliche Meldung beſagt: Bei
der Landtagserſatzwahl im 16. ſchleswig-holſteiniſchen Wahl
kreiſe (Stormarn-Wandsbek) wurde am Freitag von Bonin
(freikonſ.) mit 209 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat
Sproeſſel (nl.) erhielt 45 Stimmen.

Vom Hamburger Hafen. Der Seemannsausſtand
hat bisher auf die Abfertigung der Schiffe, die den Hamburger
Hafen verlaſſen wollen, keinen Einfluß ausgeübt, da das erforder-
liche Perſonal ohne Schwierigkeiten beſchafft werden konnte.

Prozeß Pöplau. Jn der Donnerstag- Verhandlung wurden
mehrere Beamte des Kolonialamtes vernommen, die ſämtlich
beſtritten, dem Angeklagten direkt oder indirekt amtliches Material
übergeben zu haben. Der Gerichtshof beſchloß, das Aktenausgabe-
buch des Oberkommandos der Kaiſerlichen Schutztruppe von
1900/01 einzufordern. Da nicht mehr Zeugen geladen waren,
wurde die Verhandlung auf Freilag vertagt. Der Ver
teidiger bemerkte, wenn bis Freitag die Genehmigung zur
Ausſage für die von Pöplau geladenen Beamten nicht eingegangen
ſei, werde er die Ausſetzung der Verhandlung
beantragen.

Unſere ruſſiſchen „Gäſte“. Auf der letzten Haupt
verſammlung des Vereins deutſcher Chemiker
in Danzig wurde nachgewieſen, daß die Zahl der an deutſchen
Univerſitäten ſtudierenden Ausländer nun im letzten
Jahre wieder erheblich geſtiegen iſt; ſie betrug im
Winterhalbjahr 1906/07: 4151 bei einer Geſamtſtudenten-
zahl von 45 146, das ſind 9,2 v. H.

Die Steigerung der abſoluten Ziffer im letzten Halbjahr
beruht faſt ausſchließlich auf dem erhöhten Zuzug ruſſiſcher
Staatsangehöriger, deren Zahl innerhalb eines Jahres von
1326 auf 1890 geſtiegen iſt. Auf den deutſchen techniſchen Hoch
ſchulen waren im Winter-Semeſter 1906/07: 2701 Ausländer
unter rund 12 000 Studierenden, das ſind etwa 22,5 v. H. Hier-
bei iſt zu bemerben, daß die Geſamtzahl der Studierenden und
Hörer, wie auch die Zahl der Ausländer auf den techniſchen Hoch
ſchulen in den letzten Jahren abgenommen hat. Es liegt dies
einmal daran, daß man auf den meiſten techniſchen Hochſchulen
für Ausländer eine beſondere Gebühr, an einigen auch erhöhte
Kolleggeldſätze eingeführt hat, dann aber auch daran, daß man
wenigſtens auf den preußiſchen techniſchen Hochſchulen die An
forderungen für die Aufnahme von Ausländern erhöht oder die
beſtehenden Vorſchriften ſtrenger gehandhabt hat. Während auf
den preußiſchen techniſchen Hochſchulen die höchſte Verhältniszahl
14,4 v. H. iſt, bträgt ſie auf allen techniſchen Hochſchulen der
übrigen Bundesſtaaten mit Ausnahme von Stuttgart mehr, und
erreicht oder überſchreitet in Dresden, Darmſtadt und Karlsruhe
ein Drittel der Geſamtzahl der Studierenden.

Es wäre wünſchenswert, wenn die techniſchen Hoch
ſchulen durchweg ihre Aufnahmebedingungen für Ausländer
verſchärften, und wenn beſonders die deutſchen Univerſitäten
rückhaltlos ſich dieſen Beſtrebungen anſchlöſſen.

Klerus und Polen in Oberſchleſien. Die Zentrale des
katholiſchen Klerus Oberſchleſiens hielt in Gleiwitz eine
Sitzung ab, um von neuem zu dem vom Reichsgrafen v. Oppers-
dorf vorgeſchlagenen Kompromiß des Zentrums mit
der polniſchen Fraktion Stellung zu nehmen. Auch dies-
mal wurde ein Zuſammengehen mit den Polen bei den kommen
den Landtagswahlen aus vielen Gründen für unmög-
lich erklärt. Große Verwunderung erregte der „Schleſ. Volksztg.
zufo e das Verhalten der polniſchen Abgeordneten beim Schluß
es Reichstages vor den Pfingſtfeiertagen. Wenn das übliche

Kaiſerhoch ausgebracht wurde, entfernte ſich ſonſt bekanntlich
nur die Sozialdemokratie aus dem Saal, diesmal waren auch
die Polen darunter, auch die neuen e eAbgeordneten waren beim rer aus dem Saal verſchwunden.
Das wird man ſich merken



Ausland.
Frankreich.

Lerſchiedenes.
Wie in Pariſer politiſchen Kreiſen verlautet, wird Präſident

Fallières nach ſeinem für den September in Ausſicht ge
nommenen Beſuch in Norwegen auf der Rückfahrt dem König
von Schweden und dann dem König von Dänemark einen
Beſuch abſtatten. Der Unterſuchungsrichter Ducaſſe erklärt die
ihm in den Wandelgängen der Kammer zugeſprochene Aeußerung,
er habe den Auftrag erhalten, die Montagninipapiere in
„Unordnung“ zu bringen, für durchaus erfunden. Der Miniſter
des Aeußeren Pichon hat den ſozialiſtiſchen Deputierten
Preſſenſé erſucht, ſeine Interpellation über die Haltung der Ver
treter Frankreichs auf der Haager Konferenz gegenüber
den engliſchen und amerikaniſchen Vorſchlägen betreffend die Be
grenzung der Rüſtungen auf die nächſte Woche zu verſchieben,
da er durch die Veranſtaltungen zu Ehren des norwegiſchen
Königspaares verhindert geweſen ſei, ſeine Antwort vorzu
bereiten. Preſſenſeé r dieſem Wunſche. Die Depu
tierten kammer nahm einen Antrag an, wonach die Ehe
zwiſchen Schwager und Schwägerin geſtattet
wird, ſowie einen Antrag, wonach die bisherige Friſt von
10 Monaten, nach welcher eine geſchiedene Frau ſich wieder ver-
heiraten dürfe, abgeändert wird.

Portugal.
Gegen die Kammerauflöſung.

Der Gemeinderat in Liſſabon hat gegen die Auflöſung der
Deputiertenkammer Ein ſpruch erhoben. Dasſelbe beabſichtigen
andere Gemeinderäte des Königreiches zu tun. Die Oppoſition
bleibt bei der Behauptung, daß das Auflöſungsdekret vom 10. Mai
ein richtiger Staatsſtreich geweſen ſei. Die Miniſteriellen
machen geltend, daß ein ſolches Vorkommnis in der Politik
Portugals durchaus keine Seltenheit ſei. Alle Parteien hätten
von dieſem Mittel Gebrauch gemaächt, um diktatoriſche Dekrete,
nicht nur verwaſtungsrechtlichen, ſondern auch öffentlichen
Charakters, zu publizieren.

Audienz beim König.
Die der Oppoſition angehörenden Mitglieder beider Häuſer

des Parlaments, welche eine Audienz beim König nach-
geſucht hatten, um ihn zu bitten, für Wiederherſtellung normaler
lonſtitutioneller Verhältniſſe zu ſorgen, ſind am Freitag vom
König empfangen worden.

Türkei.

Verſchiedenes.
Einer aus Rumänien eingetroffenen Depeſche zufolge iſt ein

kutzowallachiſcher Edelmann von Griechen in Kanaferia ſchwer
verwundet und ſein Diener getötet worden. Eine vom Patriarchat
eingegangene Nachricht beſagt, daß am 18. Mai bei Plewna drei
bulgariſche Bandenführer Benitſeff, Tſawdaroff und Zapranoff
von Truppen erſchoſſen worden ſind, ein vierter Bandenführer iſt
entkommen. Am Mittwoch beſetzten meuternde Soldaten in Ues-
küb das Telegraphenamt.

Großbritannien.
Unterhaus.

Auf eine Anfrage über die Lage in Perſien erwiderte
Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grehy, daß nach tele
gen er Meldung des engliſchen Geſandten in Teheran die

age in den Provinzen, die einigermaßen unſicher geweſen ſei,
ſich nunmehr gebeſſert habe, und im Süden alles
ruhig ſei.

Zentral- Amerika.
Der Prozeß gegen die Attentäter auf Cabrexra.

Der „New-York Herald“ meldet aus Guatemala unterm
28. Mai: Hier hat die öffentliche Verhandlung vor der
Militär-Berufungsinſtanz begonnen gegen die ſiebzehn
wegen Beteiligung an dem angeblichen Mordverſuche gegen den
Präſidenten Cabrera zum Tode verurteilten Per-
ſonen. Eine Kollektivnote iſt von den diplomatiſchen Ver-
tretern nicht abgegeben worden, da die Regierung die Abſicht
kundgetan hat, daß gegen die Angeklagten geſetzmäßig verhandelt
werden ſoll.

Ching.

r der Provinzen.Ein kaiſerliches Reſkript genehmigt die Anträge
des Vizekönigs der Mandſchurei betreffend die Reorganiſation
der Provinzen. Jede Provinz ſoll ein Jamen mit einem Vize-
könig und Gouverneur haben. Ein eigenes Armeedepartement
und das Amt eines Kommiſſars ſollen in dem Haupt-
quartier des Vizekönigs in Fengtien errichtet werden.

Das amerikaniſche Marinedepartement
hat den Kommandanten des in dieſen Tagen in Futſchan einge
troffenen amerikaniſchen Kanonenbootes „Helena“ telegraphiſch
angewieſen, ſofort nach Amoy zurückzukehren, demjenigen Hafen,
der dem Schauplatz des Aufruhrs gegen die chine-
ſiſchen Lokalbehörden am nächſten liegt, und für den,
Schutz der Amerikaner und der anderen Fremden in der
Provinz Kwantung zu ſorgen.

Aus Nah und Fern.
Der König und die Königin von Norwegen ſind am

Donnerstag vormittag 11 Uhr 40 Minuten von Paris abgereiſt.
Auf dem Bahnhofe waren Präſident Fallières, die Präſi-
denten des Senates und der Kammer, die Miniſter und das diplo
matiſche Korps anweſend. Vorher empfing der König d'Eſtour-
nelles de Conſtant.

Zum Polizeipräſidenten von Charlottenburg iſt der Land
rat des Landkreiſes Wiesbaden, von Hertzberg, ernannt worden.

60 Mitglieder des Landesagrikulturvereins kamen von
Wien am Donnerstag in München an, um eine mehrwöchige
Studienreiſe durch Deutſchland zu beginnen. Sie folgten
Donnerstag vormittag einer Einladung des Landwirtſchaftsrates
zum Frühſchoppen ins Hofbräuhaus und unternahmen am Nach
mittag einen Ausflug nach Leutſtetten und Rieden, um, einer Ein-
ladung des Prinzen Ludwig folgend, die dortigen Domänen
zu beſichtigen.

Ausſchreitungen in Rotterdam. Mitglieder der Korporation
der Getreidemeſſer undWäger hielten Donnerstag nachmittag eine
Sitzung ab, um über Maßnahmen zu beraten betreffend ſtändige
Einſtellung von Schiffsausladern an ſtelle derjenigen, welche ſich
geweigert haben, den Dienſt bei den hydrauliſchen Elevatoren zu
tum. Berittene Polizei und Polizei zu Fuß, ſowie eine Abteilung
Marineinfanterie bewachten das Gebäude. Nach Schluß der
Sitzung wurden die Mitglieder der Korporation unter poli
geilichem Schutze nach ihren Wohnungen geleitet, wobei
die Poliziſten genötigt waren, gegen die andrängende, mit Steinen
werfende Menge von der blanken Waffe Gebrauch zu
machen. Zwei Mitglieder der Korporation waren auf ihren
Wunſch allein im Verſammlungslokale zurückgelaſſen worden.
Eine Anzahl von Entladern lauerte denſelben beim Nachhauſe-
gehen auf und bewarf ſie mit Steinen. Beide erlitten
ſchwere Verletzungen am Kopfe und wurden in ein Hoſpital
gebracht.

Streik der Seeleute in Marſeille Der Generalausſtand
aller eingeſchriebenen Seeleute iſt am Freitag proklamiert worden.

Mit Wolkenbrüche verbundene Stürme haben große Länder-
ſtrecken in Texas meilenweit unter Waſſer geſetzt. Der Eiſen
bahnverkehr ſtockt; Häuſer ſind zerſtört und fortgeſchwemmt.

Ausſtand der Glasgower Seeleute. Ein Telegramm aus
Glasgow beſagt, daß der dortige Ausſtand der Seeleute in ein
akutes Stadium getreten iſt. Nachdem die Reeder auf die
Korderung einer Lohnerhöhung, die von ihren Leuten geſtellt war,

keine Ankwork gegeben hatten, begann zunächſt der Ausſtand auf
den Schiffen mit Monatslohnempfängern. Nunmehr wollen auch
die Wochenlohnempfänger über die Streikfrage abftimmen. Die
atlantiſchen Dampfer, die am Sonnabend von dort abgehen ſollen,
haben noch keine Mannſchaften angemuſtert.

Verſchwundene Truppenabteilung. Ein Offizier egyptiſcher
Nationalität und 25 Mann waren im April von Dongola
(Eghpten) nach dem 250 Meilen entfernten Ort Birnatron
abgegangen. Nachrichten über ihren Verbleib blieben aus. Jetzt
hat man den Leichnam des Offiziers gefunden. Ein Sergeant
und drei Mann ſind gerettet worden; von den übrigen fehlt jede
Spur.

Attentat auf einen katholiſchen Würdenträger. Jn Lublin
ab am Donnerstag ein Mann in der Nähe der Kirche zweiKevolder ſche auf den katholiſchen Biſchof ab. Als dieſe

ihr Ziel verfehlten, griff er den Biſchof mit einem Dolche an
und verwundete ihn an der Hand. Der Täter wurde feſtge-
nommen.

Der Berliner Bäckerſtreik hat in der Nacht zum 29. Mai in
voller Stärke eingeſetzt. Vergebens warteten die Meiſter
auf die Heimkehr ihrer Gehilfen; dieſe hatten es vor
gezogen, geſchloſſen im Verſammlungslokale zu bleiben, um die
unſicheren Kollegen von der Wiederaufnahme der Arbeit zurück-
zuhalten. Die Meiſter behalfen ſich, ſo gut ſie konnten, und
legten ſelbſt Hand an. Leider ſind ſie zunächſt nicht in der Lage,
die Arbeiten in vollem Umfange aufrecht zu erhalten, da die im
Bunde der VBäckergeſellen Deutſchlands organiſierten meiſter
treuen Gehilfen nicht zur Bewältigung der Arbeit ausreichen.
Jmmerhin konnten die Lieferungen von Brot und Backware am
Mittwoch und Donnerstag noch in gewohnter Weiſe erfolgen.
Der meiſtertreue Bund der Bäckergeſellen hielt am Dienstag
ebenfalls eine Verſammlung ab, in der gegen den Eintritt in den
Streik proteſtiert wurde.

Die Beſchädigung des „Dreadnought“ erweiſt ſich als ſchwerer,
als die erſten Meldungen erkennen ließen. Die Hälfte des
einen Doppelruders iſt weggeriſſen und in dem Reſte des Ruders
befand ſich ein Loch von ungefähr drei Fuß Durch-
meſſer. Die Entdeckung erklärt, weshalb das Schiff in der
letzten Zeit dem Steuer nicht mehr recht gehorchen wollte. Die
Anſichten über den Grund der Beſchädigung gehen noch immer
auseinander. Die „Dreadnought“ ſoll nicht nur repariert, ſondern
auch mit Schrauben neuer Art verſehen werden. Die
alten hatten nicht die gewünſchte Schnelligkeit.

Eine Hochſtaplerin, die in einem der erſten Hotels zu Wies-
baden verſchiedene Herren der Geſellſchaft zuerſt in ihr Zimmer
gelockt, dann dort eingeſchloſſen und erſt gegen Heransgabe von
etlichen tauſend Mark freigelaſſen hatte, wobei ſie auf „peinliche
Diskretion“ rechnete, wurde nach erſtatteter Anzeige von der
Kriminalpolizei verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis
gebracht. Die angebliche Schauſpielerin nennt ſich Helle und
ſcheint in derartigen Erpreſſungen firm zu ſein.

Ein öſterreichiſcher Graf als Waldwärter in Kalifornien.
Vor einigen Wochen wurde aus NewYork gemeldet, daß der öſter
reichiſche Graf Ottokar Waldſtein in der Nähe von San Francisco
von einem Poliziſten, der ihn für einen Mörder hielt, erſchoſſen
worden ſei. Auf Grund von Recherchen des öſterreichiſch-unga
riſchen Konſuls in San Francisco wurde feſtgeſtellt, daß die Mel
dung der Ermordung des Grafen auf einem Jrrtum beruht.
Graf Waldſtein iſt vor mehreren Jahren nach Kalifornien aus-
gewandert und hat längere Zeit nichts von ſich hören laſſen. Nun
wird mitgeteilt, daß eine im Unionſtaate Oregon befindliche
Zeitung behaupte, Graf Ottokar Waldſtein ſei gar nicht tot und die
Geſchichte, daß er von Poliziſten für einen flüchtigen Raubmörder
gehalten und als ſolcher erſchoſſen wurde, ſei ganz unbegründet.
Es habe ſich herausgeſtellt, daß in den Kleidern des Ermordeten
ein von einem Arzt ausgeſtelltes Rezept vorgefunden wurde,
welches die Behörden auf die Spur eines gewiſſen Curtis brarhte,
der ſeinen Partner ermordet hatte und dann geflohen war. Der
öſterreichiſchungariſche Konſul ſah ſich nunmehr veranlaßt, eine
ſtrenge Unterſuchung des myſteriöſen Falles einzuleiten. Dieſe
Unterſuchung ergab die Vermutung, daß der Ermordete mit dem
flüchtigen Räuber Curtis identiſch ſei. Unter dem 6. Mai kam
ein Telegramm, nach welchem Graf Ottokar Waldſtein ſich beim
beſten Wohlſein befindet und angeblich in Dienſten der Regierung
als Waldhüter in Klamatt-Falls ſeinen Poſten verſieht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Der frühere Profeſſor für Aeſthetik, Literatur

und Kunſtgeſchichte an der Univerſität Upſala, Mitglied der
ſchwediſchen Akademie, Carl Rupert Nyblom, iſt geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t. Lochau, 30. Mai. (Schlachtviehverſicherung.)

Auf Beſchluß von Gemeindemitgliedern iſt ſeit dem 13. Dezember
v. Js. hier eine Schlachtviehverſicherung für Vorſtentiere ein-
geführt worden. Bezweckt wird, bei einer eintretenden Ver-
werfung der Schlachttiere ganz oder teilweiſe die Beſitzer ent-
ſprechend zu entſchädigen. Jeder Teilnehmer hat für jedes zum
Schlachten angemeldete Schwein 50 Pfg. zu entrichten. Die ſich
anſammelnde Summe ſoll zinsbar angelegt werden, und etwaige
Entſchädigungen find auf die Anzahl der zum Schlachten an-
gemeldeten Schweine aufzubringen. Bei der jetzt im Bodigſchen
Gaſthofe ſtattgehabten Verſammlung der Teilnehmer wurde
Abrechnung gehalten. Trotzdem die Verſicherung erſt ſeit dem
13. Dezember beſteht, find noch 157 Schweine geſchlachtet worden.
An Entſchädigungen ſind 21 Mk. gezahlt. Bei Verwerfung der
Därme werden 3 Mk. gezahlt. Als Grundſtock zinsbar angelegt
ſind 55 Mk. 87 Pfg. Für das kommende Jahr ſollen noch 50 Pfg.
pro Schlachttier erhoben werden, um den Grundſtock noch zu
erhöhen.

Dresden, 30. Mai. (Die Staatsſchulden des
Königreichs Sachſen) beliefen ſich nach amtlichen
ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen zu Anfang des Jahres 1907 auf
insgeſamt 920 887 700 Mk. Die Verzinſung beanſprucht im
laufenden Jahre eine Summe von 29 033 242 Mk., für Tilgungen
werden 11 810 053 Mk. aufgewandt. Jn Summa erfordern ſonach
die Verzinſung und Tilgung der Staatsſchulden 40 843 295 Mk.,
d. h. nahezu den vollen Ertrag der ſtaatlichen Einkommenſteuer,
deren Sollbetrag für das Jahr 1907 auf 48,235 Millionen Mark
veranſchlagt worden iſt.

Le tzte Telegramme.
Hamburg, 31. Mai. Generaldirektor Ballin

erklärte, daß der amerikaniſche Hafenarbeiterſtreik für die
Hamburg-Amerika-Linie erledigt iſt.

München, 31. Mai. Jn Leoni am Starnberger See er-
ſchoß ſich eine etwa 35jährige Dame vornehmen Standes.
Sie gab in einem hinterlaſſenen Briefe an, ſie ſei aus
Warſchau, heiße Bolen und habe ſich wegen unglücklicher
Ehe getötet. Die Perſonalien ſind aber anſcheinend abſicht-
lich falſch angegeben worden.

Belgrad, 31. Mai. Die „vVoſſ. Ztg.“ meldet: Aus
Uesküb werden große Unruhen gemeldet. Die Sol
daten meutern und fordern ihre Entlaſſung. Der
Wali wird in ſeinem Hauſe gefangen gehalten. Die Konſuln
von Oeſterreich- Ungarn und Rußland dürfen ihre Konſulate
nicht verlaſſen. Metzeleien werden befürchtet.

Oxford, 31. Mai. Die jüngeren Studenten waren
ergrimmt über die Erfolge der Kollegen Churſt und Merton
im Ruderſport und beſchloſſen, die den beiden Kollegen ge

hörigen Tribünen auf deren Grundſtück niederzubrennen.
Jnfolgedeſſen griffen ſie am 29. d. Mts. abends zu

Bänke und andere Gegenſtände.
London, 31. Mai.

tärluftballon, der am Dienstag in Gegenwart des
Königs und des Prinzen Fuſhimi aufgeſtiegen war, iſt jett
von einem Fiſcherboot im Kanal aufgefunden worden. Eine
ſpätere Funkenmeldung von den SeillyJnſeln teilt mit, daß
die Offiziere von der Küſtenwache gerettet worden
ſind.

Waſſerwärme der Saale, witgeteilt vom Florabad, am 31. Mai: 180 T

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 22. bis 27. Mai wird der „Verliner
BörſenZeitung“ aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben:
Der Verkehr in Fabrikzuckern hielt ſich während dieſer Berichts-
zeit durchweg in engen Grenzen; einerſeits fehlte für die Raffi-
nerien die Anregung zu neuen Käufen, andererſeits konnten ſich
die Fabriken zunächſt nicht in die ſpärlich und nur zu niedrigeren
Preiſen abgegebenen Gebote der Raffinerien ſowie der Ausfuhr-
händler ſchicken. Hannoverbraunſchweigiſche Zucker prompt und
Juni Berechnung wurden zu 9,80-—-9,70 A ohne Sack, 88 Pro
Rend., die 100 Kilogr., ab Stationen erlaſſan, hieſige Zucker
OktoberDezember und OktoberNovember Lieferung gingen zu
9,3724. A ohne Sack, 88 Proz. Rend., frei hier, Tarif I, die 50
Kilogr., in die Hände der Raffinerien über. Der heutige Wert-
ſtand für Zucker Juni Lieferung und Berechnung iſt etwa 9,95
bis 10,00 ohne Sack 88 Proz. Rend., frei hier, Tarif I, die
50 Kilogr. OktoberNovember Lieferung war zu 9,25 ohne
Sack, ab Station, bei geringer Vorfracht vergeblich ausgeboten,
Jn Nach erzeugniſſen lag nur an einigen Tagen Angehot
vor, je nach Beſchaffenheit des Zuckers in Güte und Polariſation
wurde 8,50--8,60 C mit Sack, 75 Proz. Rend., die 50 Kilogr.
frei Elbumſchlagplätze, Tarif III, angelegt. Die amtliche Feſt
ſtellung (Preiſe für Nacherzeugniſſe vom Sonnabend) ergab
bei ruhiger Tendenz für: Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend,
9,65—9,75 Nacherzeugniſſe, Grundl. 75 Proz. Rend., 8,90
bis 8,15 beides ohne Sack, die 50 Kilogr., ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit
60 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt mel
deten Hamburg 126 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun-
ſchweig 6000 Ztr., Halle a. S. 20 000 Ztr., Stettin 2000 Zir,
Danzig 1000 Ztr. und Breslau 34 000 Ztr. Der Geſchäftsverkehr
in Raffinaden iſt nahezu vollſtändig zum Stillſtand ge-
kommen, die notierten Preiſe ſind demnach zuletzt ſämtlich als
Forderungen der Raffinerien gekennzeichnet. Mit den Abjforde-
rungen waren dagegen die meiſten Raffinerien recht zufrieden.
Das Geſchäft in Granulated ruhte. Am Terminmarkte
herrſchte in dieſer Verichtszeit wenig Leben, die Preisbewegungen
blieben in den engſten Grenzen. Für laufende Ernte beſtand
etwas Deckungsbedürfnis, ſodaß ſich der Wertſtand von Auguſt-
Lieferung um 20,20 herum bewegte; die Preiſe für neue

der Woche nicht viel geändert, das Geſchäft war im allgemeinen
ſtill, die Preiſe ſtehen ſchließlich auf der gleichen Höhe wie am
Schluß der Vorwoche. Für Mai-Lieferung ſcheint noch etwas
Deckungsbedürfnis vorhanden zu ſein.
nur Kleinigkeiten 88 Proz. Rend. zu 10 ſh., 75 Rend. zu 8 ſh.
72 d. p. cwt fob Hamburg: Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet, 88 Proz. Rend. p. ewt. fob Hamburg: Mai 10 ſh. Käufer,
Juni 10 ſh. 934. d. Abgeber, Auguſt 10 ſh. 1 d. Käufer, Oktober
Dezember 9 ſh. 78 d. Käufer, JanuarMärz 9 ſh. 83 d. Wert,
engliſche Raffinaden hatten bei unveränderten Preiſen ſehr
ſtillen Markt. Jn Granulated ließ der Abzug zu wünſchen übrig,
beſonders für greifbare Zucker ließen ſich nur ſchwer Käufer finden.
Oeſterreich iſt für OktoberDezember Lieferung zu 11 ſh. 6 d.

Proz. fob Hamburg Abgeber.
fanden lebhafte Umſätze zu 11,124 fob bezgk. 11/41 cif ſtatt,
am Wochanſchluß forderte man 1 d. p. cwt. mehr. Oeſterrei
chiſch ungariſche Kriſtalle notieren nennweiſe 12 cif Indien
prompt und neue Ernte. Kolonialzucker beſſere, für Raffinerie
zwecke paſſende Partien bis 122 d. p. ewt. höher bezahlt; Umſätze
m allgemeinen mäßig. Grorery Erhſtalliſed nahezu geſchäftslos.

Der Pariſer Markt war Montag und Dienstag geſchloſſen;
am Mittwoch woren die Preiſe zunächſt behauptet, ſie gingen aber
bald niedriger, als das Wetter ſich günſtig geſtaktete und das
Ausland niedrigere Meldungen ſandte. Am Freitag kam eine
ſtetigere Stimmung auf ungünſtigere Beurteilung des Auflaufens
der franzöſiſchen Rübenfelder zu Wege, dieſe Haltung übertrug
ſich auch auf den Sonnabendverkehr. An Filièren befanden ſich
im Umlauf zuerſt 13 300 Sack, ſchließlich 13800 Sack. Die
Vorräte in Paris ſelbſt betrugen am Wochenſchluß 2 578 359
Sack gegen 3278 362 Sack gleichzeitig 1906. Schluß
preiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogr.
Mai 27,20 Franks, Juni 27,50 Franks, Juli- Auguſt 27,87
Franks, Oktober-Januar 28 Franks. Die Beſſerung gegen
Schluß der Vorwoche beträgt 1256 ctms. die 100 Kilogr. auf der
ganzen Linie. Der Prager Markt verlief zumeiſt in ruhiger
Haltung. Das Fabrikangebot blieb mäßig, und demzufolge über
ſchriten die Umſätze nicht 10- bis 15 000 Sack den Tag. Raffi
naden hatten nach Freigabe von 6 Proz. Kontingent auf Juni-
Lieferung lebhaften Verkehr. NewYork ſetzte ruhig ein,
war aber ſpäter feſt zu veränderten Preiſen, die letzten Kabel
meldungen der Herren Willett u. Grah beſagen indes, daß die
Jnhaber der Ware nicht mehr ſo zuverſichtlich ſind und ſtark Zucker
auf Verſchiſfung erſte Hälfte Juni ausbieten, und daß die Käufer
ſich dem Angebot gegenüber zurückhaltender zeigen. Die Ein
ſchmelzungen der Raffinerien betrugen 42 000 To. gegen 41 000
bezgl. 36 000 To. in den beiden Vorjahren, ſeit Jahresbeginn
698 000 To. gegen 680 000 To. bezgl. 618000 To. gleichzeitig
in den beiden Vorjahren. Auf Kuba waren am vergangenen
Dienstag nur noch 14 Zentralen gegen 141 bezgl. 38 in den
Vorjahren in Betrieb. Angekommen ſind in den 6 Haupt
häfen 16 000 To. gegen 29 000 To. bzgl. 10 000 To. in den Vor-
jahren, Verſchifft wurden 22 000 To. gegen 12 800 To. bezgl.
9800 To. in den beiden Vorjahren. Der Stand der Rüben
feldeer in Deutſchland iſt im allgemeinen recht gut, im
Oſten iſt ja noch ein größerer Rückſtand vorhanden, der ſich aber
auch ſchnell ausgleichen dürfte. Hack, Verſetzungs und Ver
einzelungsarbeiten werden überall ſehr lebhaft betrieben.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Geireide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Nanmburg a. S., 29. Mai. (Bericht der Nanu mburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei
Bahnhof. Weizen: abwartend, gut 210--213, mittel 206-2 c
gering 198--205 Roggen: abwartend gut 208--210, mittel 205
bis 207, gering M Braugerſte: unveränd., gut Nogs

mittel gering feinſte über nafer: ſfe ut 201-205, mittel 193--200, geringS en („Landw. Wochenſchrift
T Magdeburg 30. Mai. Getreide und Futtermittel.

Hunderken die Tribünen an, überwältigten nach langen
Kampfe die Polizei und die Feuerwehr welche die Tribünen

Das „B. T.“ meldet: Der Milj,

Ernte waren dagegen fortgeſetzt leicht ſchwankend und mehr nach
unten neigend. Die engliſchen Märkte haben ſich im Laufe

Die Raffinerien kauften

Jn franzöſiſchen Kriſtalley
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Le ab Station und frei Magdeburgliche Nonerungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
Weizen ſtetig, engliſcher

200-208 mittel A. gering bis do.mer gut 200--210 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut do. ausländiſcher gut 204-210 A. Roggen
unveränd., inländiſcher gut 200-205 ausländiſcher 204--209

20. Ziebung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
hung vom 80. Mal 1007Kur die Gewinne über 240 n n betreffenden Nummern

o

sooje köoo) 53 es
2610 370 17 407 707

2051 119 46 gio s31 o77 23008 11
3000ſ soe 19 [1odof s lö0o) r18 s

210 26023 181 916 450 61 62 68 573
S 281 68 tis 6o 29005 60 166 liooÄoy 38 e an

30221 67 460 804 16 973 31
823 30 [1000] 442 80 6837 944 [800] 3
715 833 41 35186 214 493 514 673 36204 305 30 [800)
641 38088 168 225 86 880 808
s48 [1000] 600 13 705 652
v 189 205 12 310 71 [1000] 6686
42086 168 245 861 77 480 85 627 946
O5 571 945 59 44419 6439 [800] 64 760 983 45024 97 285 486 601 46072 [B00]
354 440 56 619 689 733 35 66 [600] 47 116 35 60 [800] 228 324 697 48019
[1000] 167 [800] 243 [1000] 480 616 53 925 44 65 498860 93 6656 674 111

661 967
50030 176 229 522 [3000] 66 628 99 745 939 51100 91 873 506 611 59

830 900 18 81 [1000] 52878 606 [500] 64 601 825 944 53080 217 45 828 80
45 446 615 886 948 54227 [1000] 38 511 780 01 940 55165 262 88 354 [800]
698 947 [500] 56245 460 89 695 88 710 028 57047 281 489 505 646 91
769 58274 638 768 [1000] 861 64 [500] 910 62 59013 24 86 [8000] 83 100
329 32 90 301 7109 68 [600] 81

O013 40 46 180 334 580 673 814 914 61116 286 403 71 831 62410 536
707 [1000) 63186 96 831 421 [600] o80 96 64298 438 886 65029 164 71 241
64 575 98 659 875 909 66081 166 247 538 764 805 54 934 G7067 144 270 679
606 758 99 821 904 G8021 221 58 96 454 76 [1000] 502 T10001 676 707 [500]
942 69 60 80 69125 601 18 [600] 764 909 35

70344 706 57 930 71044 82 251 341 788 854 000 72160 220 392 590
g96 779 90 73848 616 [500] 46 627 74283 504 821 751090 470 859 94 582
658 80 76052 130 250 352 408 77086 113 357 482 65 527 609 71 736 78362
487 567 79209 62 [500] 401 550 92 800 60 913 783
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903310 4683 680 738 808 9 1091 126 [800] 78 811 92088 166 553 706 827
s 93018 181 02 359 445 889 921 79 94161 81 276 334 476 86 568 994 [500)]
95031 264 67 470 656 782 96017 29 71 418 6515 08 624 91 967 97039 176
995 517 058 700 98162 909 779 839 99007 ſöogo 817 22 5[1000] 624 54 636

goß 96vo 100099 218 456 897 659 [600] 78 [1000] 727 802 65 985 101070 179
632 652 66 717 801 34 989 102246 401 673 872 071 103089 155 71 815
fiooo) 608 [8000) 856 [s00] 57 o00 104034 [600] 71 90 266 401 81 716 25
88 o8 904 [500] 11 105024 280 827 544 743 92 913 87 60 e7 106047 607
604 107 o 570 96 ao7 851 9015 108015 4 291 (59 514 31 641

25 76v 10088 105 [800] 269 828 64 738 97 888 111107 62 402 72 768 [800]

112013 54 118 84 r 341 424 42 681 78 888 971 113680 114000 44
8 107 439 69 504 622 38 115027 285 39 388 428 873 116266 83 356 423 850
100o) o 117232 85 498 644 941 1) 8240 Aa9 648 656 794 933 b0 65133 7 249 609 883 926

120026 [1000] 200 455 692 s08 89 980 I800] 12 1080 [1000] 238 339
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5 500] 510 15 16325z 341 18 439 o ob 678 710 818 19006 71
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72 208 9 91 618 74 838 [1000) es [öo0o) 93 136078 191 248 821
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u0s 3000] 20420. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
ehung vom 80. Mal 1907, nachmittags

Nur die Gewinne Uber 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
0 110 857 917 30 57 1214 356 515 612 2015 68 83 89 3337 [500] 445

(800] 682 860 98 [500] 945 60 79 4060 65 2416 49 75 353 467 607 816 5338
88 90 456 952 G088 70 421 827 7005 22 169 315 61 465 631 791 829 8082 425
bos 39 75 667 [500] 89 799 [500] 839 970 9071 118 95 258 [3000)] 83 480
[ö00] 759 85 931 77

101tos s0 289 500 8 [500] 63 696 807 29 989 11111 67 256 562 856 70
12183 283 401 581 690 [500] 772 [500) 910 13029 253 61 81 889 92 96 614
778 14006 382 4689 575 988 15175 279 [3000] 350 [3000) 94 599 913 90
16316 561 694 95 [1000) 17217 447 18010 151 93 229 35 [800] 98 767 72
8390 992 19005 19 224 441 551 718 50 [3000) 914

20645 58 983 [500] 935 51 [500] 760 21133 685 850 52 22003 21 122
317 450 23076 341 66 472 [000] 643 788 916 24005 28 276 378 407 78 551
99 951 67 25009 236 80 801 697 735 61 82 814 77 26362 611 727 27112
06 [500] 802 17 580 28159 312 499 [1000] 515 647 717 70 800 87 29022 191
467 503 4t 604 713 25 [500]

30062 [500] 181 [600) 89 [1000] 2439 83 449 68 [1000] 651 661 777
634 37 31222 [8000] 651 [1000] 025 32260 [5800] 383 530 [600] 91 689 7099
681 909 33598 673 780 830 34255 78 3539 67 630 975 35038 88 99 148 [800]
237 78 92 518 644 [500] 730 36028 139 330 [500] 619 878 37164 205 389
536 792 857 95 967 [1000] 38019 39 253 314 425 81 621 601 390683 165
320 [500] 383 430 546 859

40078 247 890 413 55 760 [3000] 954 41244 [1000] 851 436 520 826
[3000] 42172 234 96 [500] 469 833 [500] 015 34 43288 557 607 760 871 86
446083 158 [500) 570 [1000) 605 40 939 95 [800] 45032 [3000] 421 505 76 87
845 46020 134 201 61 [3000) 313 [1000] 90 721 59 944 82 87 47197 [1000]
200 36 669 90 48012 416 882 646 [500)] 73 748 [600] 861 918 49115 97 289
419 609 51 58 728 29 92

50202 394 711 824 65 [800] 51021 118 31 338 661 791 982 52165 88
53078 [3000] 443 [1000] 95 614 793 953 68 54000 93 109 617 95 700 17 819
17 999 55107 83 310 12 28 951 [3000] 64 72 56153 62 353 493 750 857 9089
89 57052 135 349 541 624 31 786 912 [600] 14 29 58176 319 [800)] 504 667
S9086 267 548 [500] 646 51 748 85 890 959

60145 8323 [8000] 618 788 871 928 35 G1016 30 64 208 305 20 478
9 623 62209 348 [500] 436 62 71 617 79 856 95 63084 157 250 80 697

4158 576 [3000] 659 [1000] 88 807 80 [800] 970 [600] G5049 266 [3000)] 482
505 9 69 805 66034 90 231 [1000) 974 91 G7069 115 77 479 [500] 91 579
665 752 [600] 83 1000] 891 [500) G8001 384 480 724 99 958 66 69 691654
68 361 92 742 [1000] 60 817 901 30 81

70039 [500] 106 19 210 300 407 643 653 79 [3000] 094 71045 [1000]
79 [500] 820 37 72423 64 610 [800] 829 39 73026 4260 751 [500] 74192
684 626 827 49 85 75052 283 301 76444 618 99 643 9160 77225 27 463 500
4577 136 374 [500] 440 521 620 79006 [1000! 151 [1000] 201 [8000] 352
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3 r 9 35 40 53 98079 100 14 360 471 750 809 912 99238 422 27 44 738

7
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302 612 66 759 850 987
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1122459 113167 500] 281 481 [1000] 708 890 [500] 114068 180 217 607
865 115008 180 334 5460 [600] 98 s802 116205 69 599 852 68 117160
216 11000) 95 [1000] 97 997 [600] 99 487 524 7560 [3000] 874 944 118050
89 248 85 854 119166 448 716

120140 283 72 677 980 [1000] 36 [b00] 121159 391 782 8989 [1000]
40 828 905 87 122084 118 389 448 68 659 718 803 500] 99 123002
[1000] 229 59 360 540 59 725 124085 387 125148 76 268 690 796 807
01 126391 449 556 66 745 974 127917 438 857 939 128276 326 47
487 608 17 766 949 129202 438 [500] 67 [1000] 82 704 928

130146 467 609 14 [8000] 944 13 1363 [600] 425 600 24 eb1 132028s
449 519 650 94 97 8560 947 1331083 232 390 469 706 916 89 [boo] 134121
210 509 603 887 85 1000] 135065 500] 118 359 80 229 27 35 76 698 740
862 87 136074 1600] 175 644 1500] 137105 321 416 640 68 691 774 97

en 895 684 671 [6007 736 139071 317 e7 416 71 79 648 727

Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut
feinſte hieſige Landgerſte gut

A, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte
162 170 Hafer unveränd., inländiſcher gut 195-200
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 145 150
amerikaniſcher bunter gut 140-150 c. Erbſen,
Viktoria- gut grüne Folger gut A.

3
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200176 [1000] 439 860 201102 60 2650 385 442 607 888 202866

64 949 80 709 80 203019 78 305 428 688 808 [boo] 61 204221 3239
84 52 [500] 63 80 488 892 971 2050623 107 [8000] 228 [1000] 40 663
668 718 84 900 [1000] 29 206160 289 60 64 [1000] 688 207131 202
f1oooJ 640 56 841 208092 161 806 451 608 829 63 209068 175 [6000]

6500

220240 [500] o5 609 882
222160 74 203 (19 02 85 99 914
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98 802 922 2521b1 521 56 888 956 [500
146 60 211 29 911 6560 948 69 79 255054 [1000] 68 216 424 48 81 750
I1000) 808 [1000] 64 1 419 24 95 680 891 984 257028 312
472 621 258086 W 796 812 259070 313 47 79 84 11000)]

260804 619 T8000) 725 94 881 83 92 261028 172 385 488 6545 761
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270602 74 745 818 99 11000 937 27 1008 1500] 160 204 7 829 080

7730 299 [1000] 506 676 27 3081 186 2 645 71 87 [3000] 722 27

8000e 780 278128 207 92 838 (boo] 691 98 790 989 27910 26
g19 50

r o 89 182 468 720888 [oo oos 283127 215 [1000] 366 84 478
8000] 284168 888 492 [ſ600) 699 2851142 333

86197 344 459 567 [1o00ol 623 787 878 38000]
87 004 127 8346 528 82 776 96 981 [1000

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie 4 300 000, 1 Gewinn
500 000, 1 A 50 000, 1 A 40 000, 3 A 30 000, 9 à 16 000, 14 A 10 000, 85
5000, 423 à 83000, 6600 à 1000, 1117 à 600.

140131 225 29 48 305 [8500] 405 46 [3000) 98 799 919 141230
427 502 74 859 900 20 142107 79 238 489 650 95 790 [1000] 1433865
515 602 [1000] 868 73 76 949 144527 8910 69 991 145207 60 74 586
748 823 48 146220 78 379 430 47 53939 620 67 90 930 147009 137 678
908 57 [500) 65 148033 95 128 278 449 691 764 149039 103 298 615
[600)] 942 63

150202 10 418 [1000] 617 718 [500] 41 801 39 151202 [500) 4681
[500] 721 35 [3000] 899 152181 425 30 94 633 801 153000 166 6589
965 154322 4897 527 631 706 853 1550099 119 80 [500] 273 323 469 658
726 79 859 69 902 156118 94 246 483 588 602 [3000] 747 157017 228
343 519 736 158146 95 243 68 727 [500] 939 159077 368 577 778

160010 285 866 961 161050 162148 [500] 230 346 477 605 789
163143 282 409 617 56 84 [3000] 738 952 164315 551 [1000] 787 840
94 [500] 165024 94 [1000] 120 73 77 223 [500] 363 480 [3000] 500 65
615 22 949 166125 361 [1000] 923 456 167213 28 523 91 681 925 40 932
168003 391 401 8 [3000] 41 628 82 753 852 169011 154 [3000] 56 288 470

170016 49 97 [1000] 167 202 328 81 401 635 723 881 946 17 1037
68 525 58 738 85 847 82 172102 9 275 404 29 339 6548 626 759 971 96
173218 [3000] 497 634 174012 [3000] 313 91 590 859 75 [500)] 901 49
175001 62 66 230 937 63 697 834 921 176173 230 469 618 72 716
177236 394 773 880 [1000) 848 178023 64 73 [1000] 95 145 68 438 527
93 634 767 849 982 1500] 1790683 239 48 876 95 635 800 13

180086 [1000) 210 79 313 47 90 452 681 741 921 64 181094 [500]
137 202 308 22 505 610 79 820 48 981 182604 721 310 84 907 37 183168
253 325 97 4739 512 878 184121 65 426 632 951 185017 141 321 83 448
589 660 [500] 860 [500] 72 931 [3000] 186010 71 146 52 244 910 449
236 756 896 [1000] 187077 104 311 25 69 90 438 68 550 [500] 748 79 843
50 69 903 18808 180 282 638 716 870 189052 97 294 359 502 [B00] 74

190002 111 19 320 [500] 26 93 695 726 66 800 739 191065 89 295 422
713 78 192018 [1060) 88 [500] 96 182 318 489 6502 52 [3000] 760 193093
[3000] 102 [500] 694 194159 99 2789 89 853 901 195130 242 [1000] 61
870 493 592 688 [500) 196046 218 462 [3000] 738 45 197001 9 [600]
121 259 [500] 450 835 972 198030 152 502 [3000] 754 71 821 [1000] 961
57 80 199206 71 387 [500] 762

260080 249 99 451 502 51 88 832 201622 42 712 72 202225 86
95 375 495 686 829 987 203005 203 13 336 59 79 80 440 673 625 991
204462 13000) 591 96 742 819 [3000] 205007 126 511 86 1000] 670
771 874 907 32 206175 241 45 351 74 599 639 62 809 207 122 226 1500]
83 322 434 856 [1000] 907 208263 65 458 809 999 209163 821 e81
508 64 79 719 41210291 708 97 211297 300 749 808 69 212047 202 306 409 41 594
601 70 85 713 860 915 213121 286 339 66 95 408 689 728 877 927 60
214066 e2 122 501 629 78 723 215151 [800] 319 772 842 216121 219
ſ500) 370 667 937 [500) 217119 57 15600] 268 620 64 218015 1500] 204
301 426 519 56 679 780 824 45 [500] 61 839 958 219012 [500] 167 797
841 968

220015 259 74 685 806 963 221029 57 490 1I1000)] 590 674 743 59
94 806 222195 89 342 759 911 223125 26 251 67 525 [1000] 91 831
224074 419 524 [500] 929 [500] 225042 226 75 314 480 1500] 84 502
39 51 (c31 226005 47 124 218 394 [5900] 565 679 839 227036 81 715
77 86 908 2281596 258 739 329 41 444 611 99 16000] 750 91 13000! 800 55
229023 135 287 3881 678 760

230152 325 61 83 [10 000] 533 42 715 [1000] 16 [1505] 23 1072
1090 239 68 372 178 [1000] 512 842 71 996 232181 265 89 818 675 635
135000] 878 945 233130 396 524 69 898 973 234024 279 433 657 8435
235023 258 340 512 617 18 [500] 901 236211 473 829 237828 66 81
f1000) 800 86 919 238252 325 57 97 753 11000] 811 96 982 11000] 75
[500) 239031 149 369 078 888

220180 615 718 24 1085 121 44 252 1600] 392 728 50 876 242023
76 120 419 37 547 66 7160 841 243007 471 629 40 66 [3000] 697 817
244036 180 256 635 [8000] 60 Ido00] 926 245604 19 122 658 746 820
246296 339 649 845 247372 950 248127 66 226 81 616 [3000] 26
249206 26 475 6509 82 295

250060 358 799 [1000] e61 916 97 251235 44 80 [10 000] 344 [3000]
90 415 27 602 742 41 869 99 [500] 252420 30 529 63939 718 43 835 952
253054 273 5635 993 12 254136 205 [500) 419 681 712 255 168 228 669
729 867 [1000] 936 256031 115 215 743 26 870 90 257218 87 92 330 401
68 584 258222 559 259087 281 325 97 514 84 839 82

265216 590 261110 47 69 307 427 78 735 41 859 [5000] 917 63 262094
129 441 536 40 665 808 979 263135 61 561 680 827 264168 370 618 [500]
654 796 265246 330 449 651 [5600] 266078 612 792 [500] o32 267172
200 [1000) 34 50 [500] 61 804 17 698 725 804 44 268449 517 63 601 776
269083 158 [500] 97 227 74 459 707 64 826 40 078

270209 351 515 721 [800] 34 89 911 27 1149 233 30 335 72 984 [3000]
272005 [800] 231 43 385 [600] 678 793 811 42 913 273058 220 330 445
579 81 627 781 274104 247 415 45 605 [3000] 704 50 [800] 834 275042
242 [800] 66 88 804 12 49 57 409 19 509 626 785 838 950 65 [1000] 27 6Gos9
[500] 105 9 310 401 69 578 648 01 277418 501 14 797 880 980 2781567 4607
560 727 [1000] 821 934 60 279043 58 401 99 500 718 42

280027 231 54 492 512 76 82 83 876 281016 91 151 90 293 376 806
966 282029 [800] 190 250 890 407 85 [600] 605 [500] 708 844 957 2833509
438 685 284311 [500] 17 [600] 58 478 75 1 69 817 285178 848 [3000]
83 910 286100 60 61 219 66 3828 524 722 [bo0] e72 021 40 &87327 606
662 998

mittel
bis
gut

hieſige

e

Berlin,30 Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

bis September A. Roggen, Juli A.,September Haſer märk., meckl., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. ſein 203,00--211,00 mittel 197,00--202,00
ering 194,00 198,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli M
dais amerik. mixed 156,00 158,00 abfallender 145,00 bis

152,00 runder 151,00 153,00 türk. Mixend 156,00 bis
260,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe
170,00 175,00 gute 178,00 187,00 rufſ. und Donau leichte
166,00 170,00 ſchwere 171,00——175,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, mittel 167,00
bis 180,00 feine und Taubenerbſen 183,00——195,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,75——28,50 Roggenmehl
0 und 1 25,80--27,80 Weizenkleie 11,75 12,25 Roggenkleie
13,50 14,00 Zreiſe um 2 Uhr: Weizen feſt, Mai
210,00 Juli 208,00 Sept. 198,00 Roggen ſeſt,
Mai 206,50 Juli 205,25 Sept. 180,00 Haſer ſeſt,
Mai 196,50 Juli 196,75 Sept. 166,75 A. Mais
beh., Mai Juli 145,25 Rüböl feſt, Mai 78,00 AC,
Oktober 68,00 Dezember 68,00

L. Weltmarkt. Berlin, 30. Mai. Tägliche Börfennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
210,00, Juli 208,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,80, Juli
161,90. Chikago, Northern I Spring Mai 149,20, Juli 151,90. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 160,75. Paris, Lieferungsw., Mai 205,95
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka 928 3 490
geſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 145,95. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 206,50, Juli 205,25.
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,10. Haſer: Berlin 450 gr.,
Mai 196,50, Juli 196,75. Mais: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Juli 102,05. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Mai. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel.

mehl 18,50 19,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 30. Mai. Spiritus feſt, Mai 22 G., MaiJnni
22 G., Juni-Juli 22 G.

Paris, 30. Mai. Spiritus feſt, Mai 41,26, Jnni 41,50.
Juli-Auguſt 41,75, September Dezember 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 30. Mai. Rüböl ſeſt, loko verzollt 73,00.
ÄAmſterdam, 30. Mai. Leinöl feſt, loko Juni 2683,

Juni Auguſt September Dezember 272 JanuarApril 265
Paris, 30. Mai. Rüböl feſt, Mai 80,00, Juni 79,75,

Juli Auguſt 79,75, September- Dezember 79,50.

Zucker. n geW. Hamburg, 30. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Üſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 20,00, per Juni 20,00, per Auguſt 20,20, per Oktob. 19,40, per
Dezember 19,30, per März 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 30. Mai. 9600 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Mai. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Go od average Santos Juni 28 G., September 282 G., Dezember 28
G., März 29 G. Tendenz: behauptet.
pk wlerdam, 30. Mai. Java-Kafſee, good ordinaxy, ruhig,
oko 33

Havre, 30. Mai. Kafſee. Good average Santos Mai 36,00.
Sep tember 35,25, Dezbr. 35,25, März 35,50. Tendenz behauptet.

Wolle und Baumwolle
30. Mai, Baumwolle, feſt. Upland

loco 64 Pfg.nlweryen, 30. Mai, Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
6,07 Verkäufer, November 5,77 bez. Ruhig.

S Liverpool, 30. Mai. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 6,84,
per MaiJuni 6.83, per JuniJuli 6,72, per JuliAuguſt 6,69, per
Aug. Sept. 6,59, per Sept.Okt. 6,53, per Okt.Nov. 6,48, per
Nov.Dez. 6,45, Dez.Jan. 6,44, Jan. Febr. 6,43.

Bremen, middling

Petroleum.Hamburg, 20. Mai. Petroleum ſeſt, Standard white loko
6,80 Br.

Metalle.
Amſterdam 30. Mai. Baneazinn ſehr ſeſt, loco 114.
London, 30. Mai Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 100 Lſirl.,

per 3 Monate 977, Lſirl., Blei, ſpan. 208 Lſirl., engl. 20/, Lſirl.,
Zinn 189 Lſtrl., Zink 257/g Lſtrl.Glasgow, 30. Mai. di ohe iſen. Scotch warrants h. d.

Warrants Middlesborough III 61 eh. 2x d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 33. Mai. (Bericht der Schlachtvieh er
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte

Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 22. 25. Mai
1907 eingegangenen Verſicherungen.O 6 l. Ia 5--7 jähr., 1350 1490 Pfd., 41 40 5 Berk.“;

Ib IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2—8jähr., 1070- 1600 Pfd., 43--40
8 Verk.*; Ib 13 jähr., 1060--1260 Pfd., 38 37 4 Verk.*;
Ia 2—2 jähr., 1000 1300 Pfd., 36-35 2 Verk.* IIb

Ia IIIbFärſen: Kl. Ia 2 jähr., 1258 Pfd., 39 1 Verk.*I 2 3 jähr., 990 1150 Pfd. 37-—30 3 Verk.* Ia
IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ja 4—8jähr., 1050-—1540 Pfd., 39--36 18 Verk.
Ib 2X8 jähr., 1050 1330 Pſd., 35-- 34 9 Verk.“; IIa 78 ähr.,
975 1105 Pfd., 33——32 4 Verk.* IIb 6-8 jähr., 900 1100 Pfd.,
31 30 3 Verk. IIIa IIIbSchweine: 280 Pſd., 45 12 Verk.“ 235 340 Pfd., 43
2 Verk.*; 204— 450 Pfd., 42 AC, 187 Verk.*; 166—384 Pfd., 41
7 Verk.*; 230 Pſfd., 405 3 Verk. 222- 390 Pfd., 40 Al.,
43 Verk.*; 230--340 Pfd., 39 24 Verk.*; 196 430 Pfd., 38
16 Verk.*; 262—-485 Pfd., 37 6 Verk.*; 186-294 Pfd., 36
4 Verk.* 424 Pſfd., 35 1 Verk. Durchſchnittspreis:
40,11 c p. Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 30. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
133 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 9 Kalben, 39 Kühe, 42 Bullen
1139 Kälber 181 Stück Schafvieh 1538 Schweine, und zwar 1538
deutſche; zuſ. 2991 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 77, III. 69,
IV. 58 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 73, III. 66, IV. 58, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 74, II. 69, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 48, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 52, II. 50,
III. 47, IV. 42 44 für 50 kg Schlachtgew. Berkauf: 102 Rinder,
und zwar 28 Ochſen, 9 Kalben, 33 Kühe, 32 Bullen, 1138 Kälber,
125 Schaſe, 1504 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,

Kühe, Bullen, Kälber und Schafe langſam, Schweine mittel-
mäßig.

vVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
ür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.z für Lotales Ludwig

Moelchert, beide in Halle a. S.
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89.006 Tillmann W.
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1160b6 Tuchf. Aach.
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151.5066] UnionBbauG.
do. chem. F.

83 006 V. d. Lind. B.
62.500

55. 50 b Varzin Pap.

118.500 Ventzki Mfb.
78.00B V. Br. Frkf. G
1532b do ChWCh

131.50b do Cöln Rw.
141.30b6]do. Of. Ziege

.00B do. FränkSeh
130.750 do. Glanest.
143.40b do. Hanfsechl.

78.106 do Harz. Kalx
do. Kammer.127.0060 do. Troitase

398 25b do. Mörtel
169.006 do Metliw. H.
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Vorwohl. P.

119.106 Wandererf

90.50B MwkGelsen
Warstein. G

do. jug

do V. A.
205. 3966Wesor A.-6.
159.00b G. Wessel Pr.

151.506 Westd. dute.
72.256 Woesteregeln

312.00bB] do. Pr. Akt.
71.606 Westfal. Cem

Wstf. Dr. Ind.

do. Drahbwk.

03.50b G Wilhelmsh. 7 4
21.25B WilkeGasV.A
27.00b Witten. Glas
48.006 do. Gussst.
69.25b do. Stahlröh.

190.00b0] Wrede Mahr.
1.00b Wurmrerior
7.00

echaukrb,
120.006 eitrer M..
189.00bB Lellstoffver.
180.00b do. Waldhof
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Wechselkurze.
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Petersbg.
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Gold, Silber, Bankn

Sovereigas p. Stück
20-Franes-Stüöcke.
M.Russ. Gold p00R
Amerikan. Note

do. do. Kleine
do, Coup. r. V.

17.10b Belgische Note
.00bBEagl. Banknoten l

69.60b Franz. Bankn. 100fr.

32.000Hoffänd. Banknoten
00b G talienische Noten

149.256 Norwegische Noten
ob Schwedische Koten

ehweirer Banknot.
000 0Oest. Moten 100 Kr.

4.50b Russ. Noten 100 R. 215
31.7566] do. Toll-Coup. h. 321
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